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Description générée automatiquement]ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEITDieses Merkblatt ist als Hilfe für die Erstellung eines Plans zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten zu verstehen. Es dient keineswegs als vollständiges Vorbereitungsdokument für die Gemeinde, die sich dieses Vorgehen aneignen und an ihre Situation anpassen muss. Dies sollte in Abstimmung mit ihrem Führungsstab geschehen, der die Anlaufstelle für alle Krisensituationen bleibt.
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 Fortsetzung des Dokuments:Dok.-Nr. 05

ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT
[bookmark: OLE_LINK1]Kontext
Es ist davon auszugehen, dass der Zusammenhalt in der Bevölkerung in den ersten Stunden eines Netzausfalls zunimmt. Sollte der Netzausfall länger dauern und/oder sich die Versorgungslage verschlechtern, ist in Abhängigkeit von der Bevölkerungsdichte und den sozialen Strukturen mit einer zunehmenden Eskalationstendenz zu rechnen. Schutzbedarf besteht für Leib und Leben sowie für Einrichtungen, die für die Gemeinschaft wichtig sind (Gesundheitseinrichtungen, Treibstoffversorgung etc.).
Besonders wichtig ist der Schutz von Einrichtungen, die der langfristigen Notversorgung dienen (z. B. Versorgung mit Lebensmitteln einschliesslich Trinkwasser). Sollten solche Einrichtungen zerstört werden, würde die Wiederherstellung der Versorgung wesentlich länger dauern. 
Die Ressourcen für Sicherheit bzw. Polizei sind auf einem Gemeindegebiet in der Regel begrenzt. Auch Haftplätze für den Ernstfall sind nicht im Überfluss vorhanden. Daher ist es wichtig, den Überblick über die verfügbaren Ressourcen zu behalten und sich entsprechend zu organisieren. Auch die Liste der potenziellen Bedrohungen im Falle eines Blackouts (bis zu sechs Tage ohne Strom) sollte angepasst werden. Obwohl diese Option unwahrscheinlich ist, ist dennoch eine Ad-hoc-Vorbereitung erforderlich.
Dabei sind insbesondere drei Aufgaben zu beachten:
· Die Liste der bedrohten Objekte/Aktivitäten muss in Abstimmung mit der Gemeindeexekutive erstellt werden;
· Die Koordination mit einer regionalen oder städtischen Polizeibehörde zur Gewährleistung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit muss sichergestellt werden;
· Die Bevölkerung muss informiert und involviert werden (besonders bei der Weiterleitung von Ereignissen über die NTP). Unsere Gemeinde verfügt über ein Sicherheitskonzept, um die öffentliche Ordnung und Sicherheit zu gewährleisten.
[bookmark: _Hlk145944053]Falls nicht -> Mindestvorbereitung anhand der untenstehenden Empfehlungen erstellen.
.


EINE LISTE DER BEDROHTEN OBJEKTE / AKTIVITÄTEN ERSTELLEN
Innerhalb der Abteilungen, des GFS/RFS und der Exekutive muss eine Diskussion darüber stattfinden, welche Objekte bzw. Aktivitäten zu schützen sind. Eine Standardliste gibt es sicherlich bei den Sicherheitsdiensten der Polizei, aber es geht darum, sich in die Lage von Störgruppen in Zeiten einer Energiekrise zu versetzen, insbesondere mit geschwächten Verteidigungsmöglichkeiten (zahlreiche Aufgaben, die zu erfüllen sind, mögliche Panik in der Bevölkerung, deaktivierte Alarme usw.). Nachfolgend ist eine nicht abschliessende Liste von Ansätzen für Überlegungen aufgeführt, die angestellt werden sollten:Wie sieht es konkret aus? Welche Mindestmassnahmen sind zu ergreifen?


· Welche Gebäude sind unter Alarm (elektrische Alarme werden nicht funktionieren)? Diese Informationen sind als vertraulich eingestuft und befinden sich im Besitz der Kantonspolizei. Es sollten zumindest Überlegungen zu den Gemeindegebäuden angestellt werden;
· Welche wesentlichen Dienste wurden von der Exekutive identifiziert (NTP, ARA, Trinkwasser, Tankstellen etc.)? Gibt es einen Schutzplan für diese Objekte?
· Welche persönlichen oder historischen Daten sind in der Gemeindeverwaltung schützenswert?
· Gibt es auf dem Gemeindegebiet wertschöpfungsintensive Institute (Banken, Juweliere, Pharmazeutika, geistiges Eigentum etc.)?
· Welche Massnahmen sind bezüglich Mobilität zu ergreifen (ausgeschaltete Ampeln, gesperrte Parkplätze etc.)? etc.
Fortsetzung…: EINE LISTE DER BEDROHTEN OBJEKTE / AKTIVITÄTEN ERSTELLEN

    Persönliche Notizen: Meine geplante Strategie / Punkte, auf die ich achten und die ich vorbereiten sollte:
….



















KOORDINATION MIT IHREM KOMMUNALEN/INTERKOMMUNALEN POLIZEIORGANWie sieht es konkret aus? Welche Mindestmassnahmen sind zu ergreifen?



Im Rahmen der Vorbereitungen können die folgenden Punkte behandelt werden:
· Sich bei der Gemeindepolizei erkundigen, welche Unterstützung die Gemeinde von der Polizei (Gemeinde-, interkommunale und Kantonspolizei) erwarten kann. Diese Unterstützung sollte in Form von personellen und materiellen Ressourcen, aber auch in Form der Verfügbarkeit für einen mehrtägigen Einsatz erfolgen;
· Durchzuführende Streifengänge, Mittel für schnelles Handeln im Bedarfsfall und mögliche Orte für Untersuchungshaft mit der Gemeinde-/Regionalpolizei planen/koordinieren;
· Basierend auf der Liste der im vorherigen Punkt identifizierten Objekte/Aktivitäten in Zusammenarbeit mit der Polizei Schutzkonzepte für die zu schützenden kritischen Infrastrukturen erstellen (Schutzmöglichkeiten, Personalbedarf etc.);
· Gegebenenfalls den Einsatz eines privaten Sicherheitsdienstes in Betracht ziehen. Beachten Sie, dass diese äusserst gefragt sein werden. Es gilt daher, diese Zusammenarbeit bereits im Vorfeld der Krise abzusichern. 
Fortsetzung…: Koordination MIT IHREM KOMMUNALEN/INTERKOMMUNALEN POLIZEIORGAN

  Persönliche Notizen: Meine geplante Strategie / Punkte, auf die ich achten und die ich vorbereiten sollte:
….












INFORMATION UND EINBINDUNG DER LOKALEN BEVÖLKERUNGDie Bevölkerung wurde informiert und ist eingebunden.
Falls nicht -> Mindestvorbereitung anhand der untenstehenden Empfehlungen erstellen.


Es ist wichtig zu beachten, dass die lokale Bevölkerung bei den Vorbereitungen und im Falle eines Strommangels eine Schlüsselrolle spielt. Sei es, dass sie sich logistisch vorbereitet, die öffentliche Sicherheit unterstützt, ungewöhnliche Beobachtungen meldet oder die Anwohner darüber informiert, wie sie sich verhalten sollen. Im Folgenden finden Sie eine Liste mit den wichtigsten Punkten:
· Im Vorfeld der Krise mit der Bevölkerung über das richtige Verhalten kommunizieren. Zu diesem Zweck wird Ihnen ein Musterflyer zur Verfügung gestellt. Dieser enthält auch Massnahmen, die vor der Krise ergriffen werden sollten (Wasser- und Lebensmittelvorräte könnten die während der Krise beobachteten sozialen Unruhen verringern). Das DZSM aktualisiert die Verhaltensanweisungen für die Walliser Bevölkerung in Zusammenarbeit mit den betroffenen Dienststellen des Staates. Die Anweisungen finden Sie HIER. Darüber hinaus sind die Gemeinden gebeten, mit der Kommunikation an die Bevölkerung abzuwarten, bis der Bund und der Kanton ebenfalls kommuniziert und sich darauf abzustimmen.
· Die Bevölkerung soll ermutigt werden, ungewöhnliche Beobachtungen den zuständigen Notrufdiensten (117 / 118 / 144) über die verfügbaren Kommunikationsmittel (Telefon, sofern in Betrieb, sonst NTP) zu melden;
· Mit Vereinen absprechen, ob sie Aufgaben der Beobachtung und Meldung von möglichen Problemsituationen an den Gemeindeführungsstab übernehmen können (v.a. Personal der Notfalltreffpunkte). Stellen Sie geeignete Kommunikationsmittel bereit (siehe F-07);
· Text für Deeskalationsdurchsagen vorbereiten (Megaphon, Lautsprecherwagen etc.);
· In Koordination mit der Gemeindepolizei: Vorbereitung der Überwachungsrouten (Festlegung der zuständigen Personen und ihrer Ausbildung, Festlegung der Fahrzeuge usw.) sowie Bereitstellung der notwendigen Ausrüstung (z. B. Fahrzeuge, Treibstoff usw.).
Fortsetzung…: information UND EINBINDUNG DER LOKALEN BEVÖLKERUNG

  Persönliche Notizen: Meine geplante Strategie / Punkte, auf die ich achten und die ich vorbereiten sollte:
….












ALLGEMEINE INFORMATIONEN / PARTNER
Gibt es externe Partner, von denen Sie abhängig sind, um diese Tätigkeit während eines Stromausfalls bzw. einer Energiekrise zu gewährleisten? Wenn ja, geben Sie an, welche, erkundigen Sie sich, ob deren Dienste garantiert werden können, und überlegen Sie sich gegebenenfalls eine Ersatzstrategie.
Identifizieren Sie alle erforderlichen Bindeglieder, damit diese Aktivität reibungslos funktioniert, und stellen Sie
sicher, dass sie solide sind!




  Meine identifizierten externen Partner und mögliche Ersatzstrategien:
….












EVENTUELLE BESTELLUNGEN & VORBEREITUNGEN (Seite an die zuständige Stelle weiterleiten)ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT:
Planung / Bestellung von materiellen / personellen Ressourcen & verschiedene Notizen
Besondere personelle Ressourcen, die geplant / informiert / geschult werden müssen:
· …
· …
· …
· …
· …
· …

Besondere Anschaffungen, die getätigt werden müssen, um die ermittelte Strategie umzusetzen:
· …
· …
· …
· …
· …


Freies Feld / Verschiedene Bemerkungen:
…






























	Name, Vorname und Funktion: 	........................................................................VALIDIERUNG: Die Vorbereitung für diese Aktivität gilt als (in Excel übertragen):
· Erreicht (bereit)
· Teilweise erreicht
· Nicht erreicht (nicht bereit)
· 

	Datum & Unterschrift:	........................................................................
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